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DONNERSTAG
ELSDORF
Mundart-Kabarettmit dem Kölner
Ensemble „Medden us dem Leeve“,
Union-Service-Kino, Köln-Aachener-
Straße 136, 20 Uhr.

ERFTSTADT
Liblar, Kinderkonzert „Kleine Hände
musizieren für kleine Leute“, mit Mit-
machaktionen, Anneliese-Geske-Mu-
sik- und Kulturhaus, Gustav-Heine-
mann-Straße 1a, 16 Uhr.
Liblar Lesungmit Ahmet Özdemir,
„Ali und Anton“ und „Irritiert statt in-
tegriert: das Leben in Deutschland“,
Stadtbücherei, Jahnstraße 2, 16 Uhr.
LiblarWort-Klang-Bild-Collage „Die
Kugelgestalt der Zeit: Hommage an
Bernd Alois Zimmermann, Anneliese-
Geske-Musik- undKulturhaus, Gustav-
Heinemann-Straße 1a, 20 Uhr.
Liblar Gesprächsrunde „Geflüchtete
Menschen in Erftstadt heute“, Pfarr-
heim St. Barbara, Bergstraße, 20 Uhr.

FRECHEN
Markt der Ehrenamtsmöglichkei-
ten, Foyer des Rathauses, Johann-
Schmitz-Platz 1-3, 14 bis 17 Uhr.
Buschbell Literaturherbst „Freche-
ner Schreibstoff“, Schreibwerkstatt
Federleicht, Integratives Begegnungs-
zentrum der Gold-Kraemer-Stiftung,
Kirche Alt St. Ulrich, 19 Uhr.

HÜRTH
Fischenich Bürgerstammtisch der
CDU, Breitenbacher Hof, Bonnstra-
ße/Ecke Raiffeisenstraße, 19 Uhr.

PULHEIM
Brauweiler Literaturherbst Jürgen
Wiebicke: „Zu Fuß durch ein nervöses
Land. Auf der Suche nach dem, was
uns zusammenhält“, Abtei, 19 Uhr.

VORSCHAU
HÜRTH
Funken feiern Sommerfest
Ihr Sommerfest feiern die Hürther
Funken Blau-Weiß am Samstag, 22.
September, ab 15 Uhr im Löhrerhof an
der Lindenstraße 20 in Alt-Hürth. Die
Garden führen zum 80. Geburtstag
der KG ihre neuen Tänze vor, auf dem
Programm stehen außerdem Auftritte
von bekannten Künstlern des Kölner
Karnevals. Auf die Kinder warten
Hüpfburg und Schminkaktion. DJ Bär-
chen sorgt für fetzige Musik. (aen)

PULHEIM
„Bunt wie ein Circus“
Rund um die evangelische Gnadenkir-
che, Gustav-Heinemann-Straße 28c,
findet am Sonntag, 23. September,
das Gemeindefest statt. Das Motto:
„Bunt wie ein Circus.“ Nach dem Got-
tesdienst um 10.30 Uhr wird im Ge-
meindehaus und im Innenhof gefeiert.
Die Brass-Band spielt. Beim Mitmach-
Zirkus Don Mehloni können Kinder
und alle, die Spaß daran haben, Jong-
lieren, Seiltanzen und Artistik auspro-
bieren. (uj)

KULTUR
AUSSTELLUNG
Malerei im Bahnhof
Pulheim-Stommeln. Im alten Stom-
melner Bahnhof zeigt der Maler Ernst
Neweling seine Arbeiten. Etwa 40 Bil-
der sind am Samstag, 22. September,
ab 17 Uhr ausgestellt – neben gegen-
ständlicher und abstrakter Malerei
auch einige Collagen. (uj)
Offenes Atelier
Bergheim. Künstlerin Pia lädt zur
Herbstausstellung für Samstag, 22.
September, und am Sonntag, 23. Sep-
tember, in ihr Atelier im Breuershof,
Hohe Straße 103 in Glessen, ein. Das
Atelier ist an beiden Tagen von 11 bis
18 Uhr geöffnet. (maf)

KONZERT
Martin-Schulte-Trio
Wesseling. Im Rahmen der Reihe
„Rhein-Jazz“ tritt am Samstag, 22. Sep-
tember, 20 Uhr, das Martin-Schulte-

Trio imWesselinger Rheinforum auf.
Der Kölner Gitarrist Martin Schulte
hat sich mit Henning Gailing (Bass)
und Jens Düppe (Drums) eine Rhyth-
musgruppe ins Boot geholt, die schon
mit namhaften Jazzgruppen auf der
Bühne gestanden hat. Karten (13 Eu-
ro) gibt es in der Süßen Ecke, Bahnhof-
straße 23, an der Info im neuen Rat-
haus, bei Lotto CAP, Hauptstraße 53,
Edeka Klein, Am Hohen Rain 18, Ta-
bakwaren Clemens, Kronenweg 81,
und an der Abendkasse. (uj)
Schulte-Orgel
Kerpen. Robert Sterkel spielt am
Sonntag, 23. September, an der Schul-
te-Orgel . Das Konzert beginnt um 17
Uhr in der Stiftskirche St. Martinus.
Auf dem Programm stehen unter an-
deremWerke von Johann Sebastian
Bach undWolfgang Amadeus Mozart.
Der Eintritt kostet zehn Euro. Veran-
stalter ist der Verein zur Förderung
der Kirchenmusik in Kerpen. (ue)

VIEL GLÜCK
ZUR GOLDHOCHZEIT
Auguste und Richard Pflüger,
Alstädten/Burbach

Wer in dieser Rubrik erwähnt wer-
denmöchte (Geburtstage ab 75 Jahre,
Ehejubiläen ab Goldhochzeit), wird
gebeten, sich bei der Redaktion unter
02232/5012 5140 zu melden.

RADAR
Erftstadt Bundesstraße 265, Theo-
dor-Heuss-Straße
Hürth Hans-Böckler-Straße
Kerpen Landesstraße 496

NOTDIENSTE
Notfallrettung: 112
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0800/0022833 (kostenlos aus dem
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Für den gesamten Rhein-Erft-Kreis
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Rhein-Erft-Kreis – Hilfe für von Ge-
walt bedrohte Frauen: 02237/7689.

NOTDIENST FÜR KLEINTIERE
Tierärztliche Klinik Stommeln,
24-Stunden-Dienst, Nettegasse 122,
02238/3435.

Ohne Gewähr

RADIO ERFT
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Heute: Kontrolltag der Polizei:
sicher.mobil.leben. – Ablenkung im
Blick.
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AmFuß des Regenbogens
UrsulaArendzeigtbeimTagdesoffenenAteliers inErftstadt,wiesiePerlenschmuckherstellt
VON ULLA JÜRGENSONN

Erftstadt-Niederberg. Klein und
eher unauffällig ist das Häuschen
an der Büchelstraße.Viele Nieder-
berger dürften sich noch erinnern,
dass dort früher ein Lebensmittel-
geschäft war. Jetzt hat dort Ursula
Arend ihrAtelier eingerichtet.
Wer den Raum betritt – die De-

cke ist niedrig, die wuchtigen Bal-
ken sindweiß getüncht – taucht ein
in eine Welt voll schillernder Far-
ben. So ähnlich, kann man sich
vorstellen,muss es amFuß desRe-
genbogens aussehen. Unzählige
kleinenBehälter reihen sich anein-
ander, gefüllt mit Glasperlen in
den unterschiedlichsten Größen
und Formen, säuberlich sortiert
von zarten Rosa bis zum tiefsten
Dunkelblau. Kunstvoll verzierte
Exemplare sind darunter. Ursula
Arend nimmt eine dunkelrote Per-
le in die Hand, die rundherum mit
kleinen Glaskügelchen besetzt ist.
„Die ist in Tschechien von Hand
gemacht worden.“ Deshalb zahle
man dafür mehr als sechs Euro.
Arend hat Bildhauerei studiert,

sie ist Schmuckdesignerin und
Kunsttherapeutin. Vor drei Jahren
hat sie ihr Geschäft in Bensberg
aufgegeben und ist nach Nieder-
berg gezogen.

Bunte Kostbarkeiten
Ihr Schatz an bunten Glasperlen
scheint unerschöpflich. In offenen
Schränken stehen Schraubgläser
aller Größen, die früher sauere
Gurken oder Oliven enthalten ha-
ben. Heute sind sie voller bunter
Kostbarkeiten, die auch hier dem
Spektrum des Regenbogens fol-
gen.
Wer bei Glasperlenschmuck an

die eher schlichten Werke kleiner
Kinder denkt, gerät ins Staunen.
Beispielsweise angesichts der
Armreifen, für die die Perlen auf
eine Spirale aus dünnem Feder-
stahl gefädelt werden. An jedem
Ende der Spirale baumelt ein win-
ziges Schmuckstück ausEdelstein.
Sogar zu Bildern oder kleinen
Skulpturen verarbeitet Arend die
kleinen Glaskugeln und -stäbchen.
Das ist mühsam und zeitaufwen-
dig, an einem Bild hat sie drei Jah-
re gearbeitet.
In ihrem Schmuckatelier gibt

UrsulaArend auchWorkshops. Da
lernen die Teilnehmerinnen, ihre
eigenen Ketten undArmbänder zu
gestalten. „Schmuck ist etwas
ganz persönliches. Ich versuche
den Frauen zu helfen, ihren eige-
nen Stil zu finden.“ Es geht auch
einfacher: Arend hat Bausätze im
Angebot, bei denen Spiraldraht,
Perlen und eineAnleitung in kleine
Plastiktütchen verpackt sind. Ge-
öffnet ist ihrAtelier auch Samstag.

Glasperlen in allen Formen und Farben finden sich im NiederbergerAtelier. Manche sind schlicht und rund,
andere kunstvoll verziert. Fotos: Jürgensonn

Die Künstler
AmSonntag, 11 bis 18 Uhr, öffnen
Erftstädter Künstler ihre Ateliers.
Veranstalter ist die Interessenge-
meinschaft Erftstädter Atelierta-
ge.

Ursula Arend, Objekte und Bilder
mit Perlen, Schmuck, Büchelstra-
ße 8, Niederberg, 02235/7707694.
www.himbeerstein.de

Norbert Göckler,Malerei, Josef-
Zilken-Straße 34, Lechenich,
02235/71117.
www.maler-norbert-göckler.de

Elena Graure-Manta, Glaskunst,
Klosengartenstraße 96, Erftstadt-
Köttingen, 02235/71705.
www.designelena.de

Karl-Josef Klaßen,Metallkunst,
Kompstraße 15, Reinardshof,
Pingsheim, 0151/17064831.

Ursula Müller-Rösler,Malerei,Ke-
ramik,Plastiken, Carl-Schurz-Stra-
ße 20, Liblar, 0176/57391946.
www.thepoetryofmyhome.com

Martina Puhl,Malerei und Instal-
lation, Gruhlstraße 3a, Köttingen,
0172/8491263.
www.martinapuhl.de

Ilse Schotten, Keramik, Zehnt-
wall 48, Lechenich, 02235/76153,
Drehvorführung 15 bis 17 Uhr,
Gastaussteller: Klaus D. Rösch,Ma-
lerei.
www.tonart.g3w.de

Eveline Struck-Steinhoff, Acryl-
/Ölmalerei, Flussstraße 2, Erp,
0176-27209629, Gastaussteller:
Lea Steinhoff (Acrylmalerei),
Sibylla Brämer (Keramikobjekte).
www.malschule-kunstraum.de

Ateliergemeinschaft „Werkstatt
für Kunst“, Skulpturen aus Natur-
stein, Bronze, Malerei, Welters-
mühle 2, Lechenich,
0157/77034780.
Steinfreunde: Kursleiter Theo
Hüntemann.
Malerei/Skulptur: Gaby Hünte-
mann, Clelia Meyer, Klaus
Schramm. Gastaussteller sind
Stéphanie Uhres und Claire Aller-
dissen (Malerei).
www.werkstatt-fuer-kunst.de

Tagder offenenTür
imMartinswerk
J.M.HuberCooperationbietet fürSamstag
FührungenüberdasFirmengeländean
VON URSULA ENGELS

Bergheim-Kenten. Besucher kön-
nen am kommenden Samstag, 22.
September, 10 bis 16 Uhr, hinter
die Kulissen des Huber Standortes
in Bergheim-Kenten, der Martins-
werk GmbH, Kölner Straße 110,
blicken und erfahren, was sich al-
les seit der Übernahme durch die J.
M. Huber Cooperation verändert

hat. Nach einem Imagefilm kann
man sich die vielfältige Produkt-
welt des Martinswerks ansehen.
Den Besuchern wird eine Tour
über das Firmengelände angebo-
ten. Eine Laborvorführung rundet
dieWerks-Tour ab.
Ferner gibt es ein buntes Rah-

menprogramm für Groß und
Klein.
www.martinswerk.de

DasMartinswerk in Bergheim-Kenten lädt für Samstag zumTag der of-
fenenTür ein. Archivfoto:Vlaminck

UrsulaArend macht auch ganze Bilder aus den bunten Perlen. Und kleinen Kunstwerke, die zu nichts nutze,
aber einfach niedlich sind.


